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Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Kleine Schorfheide“ 

 
Bekanntmachung des Ministeriums für 

Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 
Vom 29. Dezember 2017 

 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Kleine Schorfheide“ vom 21. Juli 2000 
(GVBl. II S. 314, 423), die zuletzt durch die Verordnung vom 26. August 2010 (GVBl. 
II Nr. 56) geändert worden ist, wurde durch Artikel 17 der Sechsten Verordnung zur 
Änderung von Verordnungen über Naturschutzgebiete vom 8. Dezember 2017 
(GVBl. II Nr. 70) geändert, um gemäß § 9 Absatz 6 Satz 1 Nummer 6 des Branden-
burgischen Naturschutzausführungsgesetzes (BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 
(GVBl. I Nr. 3) den Schutzzweck an die Anforderungen zum Schutz des Europäi-
schen ökologischen Netzes „Natura 2000“ anzupassen. 
 
Gemäß § 9 Absatz 6 Satz 2 des BbgNatSchAG wird die Änderung wie folgt ortsüblich 
bekannt gemacht: 
 
§ 3 wird wie folgt geändert: 

Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

Nummer 6 wird aufgehoben. 

Die Nummern 7 bis 10 werden die Nummern 6 bis 9. 

Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt:  

Artikel 1 (2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwicklung eines 
Teils des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Kleine Schorfheide-
Havel“ (§ 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes) mit seinen 
Vorkommen von  

1. Dystrophen Seen und Teichen, Trockenen Sandheiden mit Calluna und Ge-
nista, Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis, Oligo- 
bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässern mit benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen, Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions, Flüssen der planaren bis montanen 
Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion, Trockenen europäischen Heiden, Pfeifengraswiesen auf kalkrei-
chem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), 
Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe, 
Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officina-
lis), Übergangs- und Schwingrasenmooren, Torfmoor-Schlenken (Rhynchos-
porion), Kalkreichen Niedermooren, Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-
Fagetum), Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum), Mitteleuropäi-
schem Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion), Subatlanti-
schem oder mitteleuropäischem Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (Car-
pinion betuli) (Stellario-Carpinetum) und Alten bodensauren Eichenwäldern  



 18.01.2018                                       Amtsblatt für die Stadt Templin                                    Seite 2 

 

auf Sandebenen mit Quercus robur als natürlichen Lebensraumtypen  von 
gemeinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 4 des 
Bundesnaturschutzgesetzes; 

2. Trockenen, kalkreichen Sandrasen, Kalkreichen Sümpfen mit Cladium ma-
riscus und Arten des Caricion davallianae, Moorwäldern und Auenwäldern 
mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Sa-
licion albae) als prioritären natürlichen Lebensraumtypen im Sinne von § 7 
Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes; 

3. Fischotter (Lutra lutra), Biber (Castor fiber), Mopsfledermaus (Barbastellus 
barbastellus), Großem Mausohr (Myotis myotis), Rotbauchunke (Bombina 
bombina), Kammmolch (Triturus cristatus), Bitterling (Rhodeus amarus), 
Rapfen (Aspius aspius), Steinbeißer (Cobitis taenia), Schlammpeitzger (Mis-
gurnus fossilis), Großer Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis), Großem Feu-
erfalter (Lycaena dispar), Zierlicher Tellerschnecke (Anisus vorticulus), 
Schmaler Windelschnecke (Vertigo angustior) und Bauchiger Windelschne-
cke (Vertigo moulinsiana) als Arten von gemeinschaftlichem Interesse im 
Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes, ein-
schließlich ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Wanderung und Überwinte-
rung wichtigen Lebensräume; 

4. Eremit (Osmoderma eremita) als prioritärer Art im Sinne von § 7 Absatz 2 
Nummer 11 des Bundesnaturschutzgesetzes, einschließlich seiner für Fort-
pflanzung, Ernährung, Wanderung und Überwinterung wichtigen Lebens-
räume; 

5. Sumpf-Glanzkraut (Liparis loeselii) und Firnisglänzendem Sichelmoos (Dre-
panocladus vernicosus) als Arten von gemeinschaftlichem Interesse im Sin-
ne von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes, ein-
schließlich ihrer Lebensräume und den für ihre Reproduktion erforderlichen 
Standortbedingungen. 

Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden die Absätze 3 und 4.“ 

Die geänderte Verordnung kann bei dem für Naturschutz und Landschaftspflege zu-
ständigen Fachministerium des Landes Brandenburg, oberste Naturschutzbehörde, 
in Potsdam sowie bei den Landkreisen Uckermark und Oberhavel, untere Natur-
schutzbehörden, von jedermann während der Dienstzeiten kostenlos eingesehen 
werden. 
 
Darüber hinaus kann die geänderte Verordnung auch auf der Internetseite des Lan-
des Brandenburg www.bravors.brandenburg.de eingesehen werden. 
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Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Platkowsee“ 

 
Bekanntmachung des Ministeriums für 

Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 
Vom 29. Dezember 2017 

 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Platkowsee“ vom 17. August 2004 
(GVBl. II S. 866) wurde durch Artikel 9 der Sechsten Verordnung zur Änderung von 
Verordnungen über Naturschutzgebiete vom 8. Dezember 2017 (GVBl. II Nr. 70) ge-
ändert, um gemäß § 9 Absatz 6 Satz 1 Nummer 6 des Brandenburgischen Natur-
schutzausführungsgesetzes (BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl. I Nr. 3) 
den Schutzzweck an die Anforderungen zum Schutz des Europäischen ökologischen 
Netzes „Natura 2000“ anzupassen. 
 
Gemäß § 9 Absatz 6 Satz 2 des BbgNatSchAG wird die Änderung wie folgt ortsüblich 
bekannt gemacht: 
 
„§ 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

1. In Nummer 1 werden die Wörter „Uckermärkische Seen“ durch die Wörter 
„Uckermärkische Seenlandschaft“ ersetzt.  
 

2. Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 

 „2. des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Platkowsee“ (§ 7 Absatz 1 
Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes), das ehemals einen Teil des 
Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Platkowsee-Netzowsee-
Metzelthin“ umfasste, mit seinen Vorkommen von  

a) Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässern mit benthischer Vegeta-
tion aus Armleuchteralgen, Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vege-
tation des Magnopotamions oder Hydrocharitions, Flüssen der planaren 
bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion, Übergangs- und Schwingrasenmooren, Hainsim-
sen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum), Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-
Fagetum) als natürlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem In-
teresse im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzge-
setzes, 

b) Kalkreichen Sümpfen mit Cladium mariscus und Arten des Caricion da-
vallianae, Moorwäldern und Auenwäldern mit Alnus glutinosa und Fraxi-
nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) als prioritären 
natürlichen Lebensraumtypen im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des 
Bundesnaturschutzgesetzes, 

c)  Biber (Castor fiber), Fischotter (Lutra lutra), Steinbeißer (Cobitis taenia), 
Großer Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis), Großem Feuerfalter (Ly-
caena dispar), Schmaler (Vertigo angustior) und Bauchiger Windel 
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schnecke (Vertigo moulinsiana) als Arten von gemeinschaftlichem Inte-
resse im Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzge 

setzes, einschließlich ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Wanderung und 
Überwinterung wichtigen Lebensräume. 

3. Die Nummern 3 bis 6 werden aufgehoben.“ 

 
Die geänderte Verordnung kann bei dem für Naturschutz und Landschaftspflege zu-
ständigen Fachministerium des Landes Brandenburg, oberste Naturschutzbehörde, 
in Potsdam sowie beim Landkreis Uckermark, untere Naturschutzbehörde, von je-
dermann während der Dienstzeiten kostenlos eingesehen werden. 
Darüber hinaus kann die geänderte Verordnung auch auf der Internetseite des Lan-
des Brandenburg www.bravors.brandenburg.de eingesehen werden. 
 
 

Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Netzowsee-Metzelthiner Feldmark“ 

 
Bekanntmachung des Ministeriums für 

Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 
Vom 29. Dezember 2017 

 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Netzowsee-Metzelthiner Feldmark“ vom 
22. Oktober 2014 (GVBl. II Nr. 81) wurde durch Artikel 8 der Sechsten Verordnung 
zur Änderung von Verordnungen über Naturschutzgebiete vom 8. Dezember 2017 
(GVBl. II Nr. 70) geändert, um gemäß § 9 Absatz 6 Satz 1 Nummer 6 des Branden-
burgischen Naturschutzausführungsgesetzes (BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 
(GVBl. I Nr. 3) den Schutzzweck an die Anforderungen zum Schutz des Europäi-
schen ökologischen Netzes „Natura 2000“ anzupassen. 
 
Gemäß § 9 Absatz 6 Satz 2 des BbgNatSchAG wird die Änderung wie folgt ortsüblich 
bekannt gemacht: 
 
„§ 3 Absatz 2 Nummer 2 wird wie folgt geändert: 

a) Der Satzteil vor Buchstabe a wird durch folgenden Satzteil ersetzt:  

Artikel 2„des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Netzowsee-
Metzelthiner Feldmark“ (§ 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgeset-
zes), das ehemals einen Teil des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung 
„Platkowsee-Netzowsee-Metzelthin“ umfasste, mit seinen Vorkommen von“. 

b) Buchstabe a wird wie folgt geändert:  

aa) Nach dem Wort „Hydrocharitions,“ werden die Wörter „Flüssen der planaren 
bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Cal-
litricho-Batrachion,“ eingefügt. 

bb) Die Wörter „Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien 
(Festuco-Brometalia),“ werden gestrichen. 
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cc) Die Wörter „Alten bodensauren Eichenwäldern auf Sandebenen mit Quercus 
robur (Stieleiche),“ werden gestrichen. 

c) In Buchstabe b werden die Wörter „Kalkreichen Sümpfen mit Cladium mariscus 
(Schneidried) und Arten des Caricion davallianae,“ gestrichen. 

d) Buchstabe c wird wie folgt geändert: 

aa) Vor dem Wort „Mausohr“ wird das Wort „Großem“ eingefügt. 

bb) Nach den Wörtern „Großer Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)“ werden die    

      Wörter „und Vierzähniger Windelschnecke (Vertigo geyeri)“ eingefügt. 

e) Buchstabe d wird wie folgt gefasst: 

      d) Sumpfglanzkraut (Liparis loeselii) und Firnisglänzendem Sichelmoos (Dre-
panocladus vernicosus) als Arten von gemeinschaftlichem Interesse im Sinne 
von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes, einschließlich 
ihrer Lebensräume und den für ihre Reproduktion erforderlichen Standortbe-
dingungen.“ 

Die geänderte Verordnung kann bei dem für Naturschutz und Landschaftspflege zu-
ständigen Fachministerium des Landes Brandenburg, oberste Naturschutzbehörde, 
in Potsdam sowie beim Landkreis Uckermark, untere Naturschutzbehörde, von je-
dermann während der Dienstzeiten kostenlos eingesehen werden. 
Darüber hinaus kann die geänderte Verordnung auch auf der Internetseite des Lan-
des Brandenburg www.bravors.brandenburg.de eingesehen werden. 
 
 

Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Dolgenseen-Ragollinsee“ 

 
Bekanntmachung des Ministeriums für 

Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 
Vom 29. Dezember 2017 

 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Dolgenseen-Ragollinsee“ vom 9. Mai 
2012 (GVBl. II Nr. 36) wurde durch Artikel 3 der Sechsten Verordnung zur Änderung 
von Verordnungen über Naturschutzgebiete vom 8. Dezember 2017 (GVBl. II Nr. 70) 
geändert, um gemäß § 9 Absatz 6 Satz 1 Nummer 6 des Brandenburgischen Natur-
schutzausführungsgesetzes (BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl. I Nr. 3) 
den Schutzzweck an die Anforderungen zum Schutz des Europäischen ökologischen 
Netzes „Natura 2000“ anzupassen. 
 
Gemäß § 9 Absatz 6 Satz 2 des BbgNatSchAG wird die Änderung wie folgt ortsüblich 
bekannt gemacht: 
 
1. „§ 3 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

(2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwicklung des Gebietes 
von gemeinschaftlicher Bedeutung „Dolgenseen-Ragollinsee“ (§ 7 Absatz 1 
Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes), das ehemals einen Teil des Gebie- 
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tes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Platkowsee-Netzowsee-Metzelthin“ um-
fasste, mit seinen Vorkommen von 

 
1. Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions 

oder Hydrocharitions, Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus praten-
sis, Sanguisorba officinalis), Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-
Fagetum) als natürlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Inte-
resse im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgeset-
zes; 

2. Trockenen, kalkreichen Sandrasen als prioritärem natürlichen Lebens-
raumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzge-
setzes;  

3. Biber (Castor fiber), Bitterling (Rhodeus amarus), Fischotter (Lutra lutra), 
Großem Mausohr (Myotis myotis) und Großer Moosjungfer (Leucorrhinia 
pectoralis) als Arten von gemeinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 
Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes, einschließlich ihrer 
für Fortpflanzung, Ernährung, Wanderung und Überwinterung wichtigen 
Lebensräume.“ 
 

2. „In § 5 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe a werden die Wörter „in § 3 Absatz 2 
Nummer 1 genannten Lebensraumtypen Hainsimsen-Buchenwald, Mitteleuropäi-
scher Stieleichenwald sowie der übrigen“ gestrichen.“ 

Die geänderte Verordnung kann bei dem für Naturschutz und Landschaftspflege zu-
ständigen Fachministerium des Landes Brandenburg, oberste Naturschutzbehörde, 
in Potsdam sowie beim Landkreis Uckermark, untere Naturschutzbehörde, von je-
dermann während der Dienstzeiten kostenlos eingesehen werden. 
 
Darüber hinaus kann die geänderte Verordnung auch auf der Internetseite des Lan-
des Brandenburg www.bravors.brandenburg.de eingesehen werden. 
 

 
Öffentliches Auslegungsverfahren 
zum geplanten Naturschutzgebiet 

„Kuhzer See-Klaushagen“ 
 

Bekanntmachung des Ministeriums für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 

Vom 5. Januar 2018 
 
 

Der Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes 
Brandenburg beabsichtigt, das Gebiet „Kuhzer See-Klaushagen“ in einem förmlichen 
Verfahren gemäß § 9 des Brandenburgischen Naturschutzausführungsgesetzes vom 
21. Januar 2013 (GVBl. I Nr. 3) in Verbindung mit § 22 Absatz 1 und 2, § 23 und § 32 
Absatz 2 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), 
von denen § 23 durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. August 2016 (BGBl. I S. 1972)  
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geändert worden ist, sowie § 8 Absatz 1 und 3 des Brandenburgischen Naturschutz-
ausführungsgesetzes und § 4 Absatz 1 der Naturschutzzuständigkeitsverordnung 
vom 27. Mai 2013 (GVBl. II Nr. 43) durch den Erlass einer Rechtsverordnung als Na-
turschutzgebiet festzusetzen. 
 
Das geplante Naturschutzgebiet liegt im Landkreis Uckermark. Von der geplanten 
Unterschutzstellung sind folgende Flächen ganz oder teilweise betroffen: 
 

Stadt/Gemeinde: Gemarkung: Flur: 

Boitzenburger 
Land 

Haßleben 1, 4, 5; 

 Jakobshagen 2, 3, 4; 

 Klaushagen 1, 2, 3, 4; 

 Kuhz 1, 2, 3, 4, 5; 

 Wichmannsdorf 1; 

Templin Herzfelde 1, 2, 3; 

Mittenwalde Mittenwalde 1, 2. 

 
Der Entwurf der Verordnung und die dazugehörigen Karten werden  
 
im Zeitraum vom  07. März 2018    
bis einschließlich        13. April 2018 
 
bei den folgenden Auslegungsstellen während der üblichen Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht öffentlich ausgelegt: 
 
1.       2. 
Landkreis Uckermark   Amt Gerswalde 
Der Landrat     - Bauamt - 
Dezernat III     Dorfmitte 14a 
- untere Naturschutzbehörde –  17268 Gerswalde 
Karl-Marx- Straße 1 
17291 Prenzlau 
 
3.      4. 
Gemeinde Boitzenburger Land  Stadt Templin 
- Bauamt -     Fachgebiet II.1 
Templiner Str. 17    Prenzlauer Allee 7 
17268 Boitzenburger Land   17268 Templin 
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Während der Auslegungsfrist können nach § 9 Absatz 2 Satz 2 des Brandenburgi-
schen Naturschutzausführungsgesetzes von jedem Betroffenen Bedenken und An-
regungen zum Entwurf der Verordnung schriftlich oder zur Niederschrift bei den obi-
gen Auslegungsstellen oder dem Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und 
Landwirtschaft des Landes Brandenburg, Lindenstr. 34a in 14467 Potsdam, vorge- 
 
bracht werden. Die vorgebrachten Bedenken und Anregungen müssen den Namen, 
den Vornamen und die genaue Anschrift der Person enthalten. Bedenken und Anre-
gungen, die sich auf Grundstücke beziehen, sollen Gemarkung, Flur und Flurstück 
der betroffenen Fläche enthalten. 
 
Vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an sind nach § 9 Absatz 2 Satz 3 des Bran-
denburgischen Naturschutzausführungsgesetzes bis zum Inkrafttreten der Verord-
nung, jedoch längstens drei Jahre mit der Möglichkeit der Verlängerung um ein wei-
teres Jahr, alle Handlungen verboten, die geeignet sind, den Schutzgegenstand 
nachteilig zu verändern (Veränderungssperre).  
Die zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung ausgeübte rechtmäßige Bodennutzung 
und rechtmäßige Ausübung der Jagd bleibt gemäß § 9 Absatz 3 Satz 1 des Bran-
denburgischen Naturschutzausführungsgesetzes von der Veränderungssperre unbe-
rührt.  
 
Diese Bekanntmachung und im Auslegungszeitraum der Entwurf der Verordnung mit 
Karten zum geplanten Naturschutzgebiet „Kuhzer See-Klaushagen“ können auch wie 
folgt im Internet eingesehen werden: 
 
www.mlul.brandenburg.de/info/sg_auslegungsverfahren 
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